
Von Jacqueline Fritsch 
und Werner Waldner

S teffen Bilger weilte am Freitagmittag, 
als im Konrad-Adenauer-Haus das Er-
gebnis der CDU-Mitgliederbefragung 

verkündet wurde,  zu einem Interviewtermin 
in der KWZ-Redaktion. 60 Prozent werde 
Friedrich Merz holen, wagte der CDU-Bun-
destagsabgeordnete  ein paar Minuten vor 
der Bekanntgabe eine Prognose. Der Mann 
aus Ludwigsburg scheint seine Partei gut zu 
kennen: 62,1 Prozent wurden es für Merz. 
Steffen Bilger, auch Vorsitzender der CDU 
Nordwürttemberg,   ist mit dem Votum der 
christdemokratischen Parteibasis zufrie-
den.  Merz war der Kandidat, den auch er 
unterstützt hat.  

Insbesondere ist Bilger zufrieden damit, 
dass die CDU erstmals eine Mitgliederbefra-

gung gemacht hat. Das 
habe er bei Versammlun-
gen und in Gesprächen 
gespürt, dass man an der 
Basis habe mitreden wol-
le. Es habe nicht mehr das 
Vertrauen in die Partei-
spitze und in die De-
legierten des Bundespar-
teitages gegeben,  dass 
dort der passende Kandi-
dat gefunden werde. Den 
Grund sieht der Bundes-
tagsabgeordnete  aus 
Ludwigsburg in der miss-

glückten Suche nach dem Kanzlerkandida-
ten im Frühjahr.  Und nun wird alles besser? 
Bilger hofft, dass Friedrich Merz die CDU 
breit aufstellt und  dass er – falls nötig – aber 
auch Positionen vertritt, die in Umfragen 
nicht unbedingt eine Mehrheit haben. Für 
die Partei gehe es darum, nun eine starke Op-
positionsarbeit zu leisten. 

Sven Waldenmaier, der Vorsitzende des 
CDU-Ortsverbandes Kornwestheim,  ist vor 
allem froh darüber, dass das Votum ziemlich 
eindeutig ausgefallen ist. „Dass wir im ersten 
Anlauf die absolute Mehrheit geschafft ha-
ben, finde ich super“, sagt er. Dass es Fried-
rich Merz wird, habe er so nicht kommen se-

hen und stellt in Frage, ob es der richtige 
Zeitpunkt für Merz sei, nun bei seiner dritten 
Kandidatur gewählt worden zu sein. Für Wal-
denmaier zählt aber, dass die CDU nach die-
sem Mitgliedervotum „geschlossen in die 
Zukunft“ gehen kann. „Vielleicht kommen 
wir so in der Opposition zur alten konserva-
tiven Stärke zurück“, sagt er.

„Hören und führen, fordern und fördern“ 
– das ist nach Ansicht von Rainer Wieland, 
Vorsitzender des CDU-Kreisverbandes und 
Europaabgeordneter seiner Partei, die Auf-
gabe des neuen Parteivorsitzenden, der von 

einem  Parteitag im Januar noch bestätigt 
werden muss. „Ich traue es ihm zu“, sagt 
Wieland im Gespräch mit unserer Zeitung. 
Wichtig sei auch, dass es Merz gelinge, die 
Parteimitglieder zu überzeugen, die nicht für 
ihn gestimmt hätten.    Der Europaabgeordne-
te zeigt sich zufrieden mit dem Verlauf der 
Mitgliederbefragung. Es sei respektvoll mit-
einander umgegangen worden, es sei im Ver-
lauf der Auseinandersetzung nicht polari-
siert worden, und dass am Ende ein deutli-
ches Ergebnis herausgekommen sei, bewer-
tet Wieland auch positiv. Aber er macht   auch 

keinen Hehl daraus, dass er eine Mitglieder-
befragung nicht für das richtige Instrument 
hält,  einen neuen Vorsitzenden zu finden. 
Entsprechend habe sich im Vorfeld auch der 
Kreisverband Ludwigsburg geäußert. 

 „Wir müssen überlegen, ob solche Pro-
zesse künftig notwendig sind“, sagt Wieland. 
Soll Friedrich Merz nun auch den Fraktions-
vorsitz im Deutschen Bundestag anstreben? 
Darüber, antwortet Wieland, sei bei der Mit-
gliederbefragung nicht abgestimmt worden. 
Und das sei auch keine Frage, die derzeit be-
antwortet werden müsste. 

Bilger ist zufrieden  mit klarem Ergebnis
Friedrich Merz soll Vorsitzender der CDU werden. Damit setzt sich der Kandidat durch, den der hiesige CDU-Bundestagsabgeordnete Steffen 
Bilger unterstützt hat. Der Kornwestheimer CDU-Vorsitzende Sven Waldenmaier hofft auf „konservative Stärke“. 

Steht bald an der Spitze der CDU: Friedrich Merz. Foto: dpa/Kay Nietfeld
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D ie Gruppe „Kids Brass“ hat vor kur-
zem ein Musikvideo gedreht. Alle 
Kinder des Blasorchesters der städti-

schen Musikschule haben sich dafür auf dem 
Marktplatz versammelt – zumindest für die 
letzten Bildaufnahmen. Die Dreharbeiten 
mussten an die Pandemiebedingungen an-
gepasst werden. So durften für die Aufnah-
men nicht alle Kinder gleichzeitig ins Haus 
kommen und Bild und Ton mussten getrennt 
eingespielt werden.

Das Musikvideo soll eine Möglichkeit 
sein, das traditionelle Weihnachtskonzert 
der Musikschule ein Stück weit zu ersetzen. 
Die „Kids Brass“ hatten gemeinsam mit den 
Bläserklassen der Philipp-Matthäus-Hahn-
Grundschule und weiteren Instrumentalis-
ten der Musikschule schon fleißig für das 
Konzert geprobt, bevor es zum zweiten Mal 
in Folge coronabedingt abgesagt worden ist. 
Um die Stücke, die über Wochen eingeübt 
worden sind, zu konservieren und trotzdem 
hörbar zu machen, hat man sich also für ein 
Musikvideo entschieden. „Auf diese Weise 
können alle Musikinteressierten an den 
weihnachtlichen Klängen teilhaben und die 
Weihnachtsstimmung zu sich nach Hause 
holen“, sagt die Leiterin der Musikschule, 
Sabine Segmiller.

Die Entscheidung für ein Video lag nahe, 
nachdem sich die Musikschule zuletzt im-
mer mehr im digitalen Raum ausgebreitet 
hat. Mittlerweile hat sie sogar eine eigene 
App, die Stundenpläne und ähnliches ma-
nagt. Für die Videoaufnahmen haben die 
Musikschullehrer Viola Ilg, Renata Pultine-
viciene und Thomas Reiner die Kinder gut 
vorbereitet. Als dann alle auf dem Markt-
platz vor der Kamera zusammenkommen 
durften, strahlten die Augen der Kinder, 
heißt es von der Musikschule.

Andere Gruppen  drehen in diesen Tagen 
ebenfalls Videos, die am Ende zusammenge-
fügt werden. Daraus entsteht ein gemeinsa-
mes Weihnachtskonzert-Video, das von 
Donnerstag, 23. Dezember, an auf der Home-
page der Musikschule zu sehen ist: https://
musikschule.kornwestheim.de/start  jac

Konzert im 
Videoformat
Die Musikschule veröffentlicht zu den 
Festtagen ein Musikvideo, das das 
Weihnachtskonzert ersetzen soll.

Suche Garten oder Stückle im Raum
Ludwigsburg. Tel. 01767 2299021

Grundstücke
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* 6.4.1939   † 13.12.2021 

Deine Kinder:  
 

Fred, Karin, Agate, Sabine mit Familien  
und alle Angehörige  

Kornwestheim, im Dezember 2021 

Die Beerdigung findet am Mittwoch,  
22. Dezember 2021, um 11.00 Uhr  
auf dem Friedhof Kornwestheim statt.  

Ich wollt so gern noch bleiben, 
und lass euch doch allein. 
Lasst mich in stillen Stunden 
noch oftmals bei euch sein.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen  
wir Abschied von  

Winterschäden 
am Balkon?

Fragen Sie Ihren Balkonprofi.
Mo.–Fr. 8 –17 Uhr, Sa. 10 –14 Uhr
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Friedenstraße 88 ◆ 71636 Ludwigsburg
Tel. 0 71 41/92 40 68 ◆ Fax 0 71 41/92 50 67 

www.platten-heinze.de ◆     im HofP

Vermietungen

Umzüge
mit Außenaufzug

Kücheneinbau
beheiztes Möbellager

Ludwigsburg
Tel. 0 71 41/86 56 90 w
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WIR HABEN DIE LOKALPOLITIK IM FOKUS

Quelle: ZMG Zeitungsqualitäten 2019 

Lokal&Nah

www.stzw.de

& Kreis Ludwigsburg
Kornwestheim

D e r  g e m e i n s a m e  L o k a l t e i l

Ihre Spende hilft schwer kranken Kindern!
www.kinderhospiz-bethel.de

Jeder Mensch hat das Recht 
auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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